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Was will die Arbeitsmedizin? 

1. Beobachtung und Begleitung des sozialen und 

technologischen Wandels 

 

2. Humanisierung der Arbeitswelt 

a) Anpassung der Arbeit an den Menschen 

b) Anpassung des Menschen an die Arbeit 

 

3. Lösung von betrieblichen Problemen mit medizinischem 

Hintergrund 





AUFGABENERWEITERUNG 
(Empowerment)  

REDUZIERUNG DER  SOZIALEN 
SICHERUNGSSYSTEME 

JOBUNSICHERHEIT  

DIE MODERNE FÜNFTEILUNG 

LEISTUNGSBEZOGENE 
BEZAHLUNG 

GESELLSCHAFTLICHER 
WANDEL  



 



Zunehmende Zahl von psychischen Erkrankungen?  

1% 
Psychosen 

4% 
 

Major Disease 

15% 
 

Minor Disease 

80% 
 

Daily Hassles / täglicher Dys-Stress 
 

Ă Unter jedem Dach gibt´s ein Achñ 
 

(Es sind die vielen kleinen Dinge, die uns in den Wahnsinn treiben) 

15 / 30 / 50 



Gesundheit / Krankheit  Produktivität  

5% 
AU + Krank 

0%  

20% 
krank/ nicht AU 

25% 
Ø krank / Ø AU 
(unhappy well)  

50% 
(happy well)  

40 ï 60 % 
50 - 80 % 

60 ï 100 % 
80 - 100 % 

100 % 

Rote Zahlen: Schätzungen von Prof. Neukirch 04.02.07 


